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2.4.1969
Diese beiden Beziehungen, welche 15 erfüllen, können zur Elimination der unbekannten Mesofeldkoppelung  verwendet werden.  kann wegen seiner gravitativen Natur gemäß  seine Richtung nicht ändern, doch erscheinen im induktiven Zeitmusterfeld  und  stets um π/2 phasenverschoben, so dass von diesen Vektoren mit  wegen der Vektorparallelität der Winkel φ oder y + π  eingeschlossen wird. Da aber  ist, folgt für das Skalarprodukt  und .
Werden unter dieser Voraussetzung die beiden Bestimmungsgleichungen durcheinander dividiert, dann folgt 
.
Hierin sind die quadratischen Skalarfaktoren vor den Vektoren eindeutig räumliche Leistungsdichten des elektromagnetischen Zeitmusterfeldes unter Einhaltung der Ilkorbedingung, für welche  und  zur Kürzung gesetzt werden kann. Dies liefert dann als Bedingung des Ilkormanuals , wovon die Skalardivergenz gebildet werden kann. 

Wird in der technischen Ausführung des Manuals [image: ] verwirklicht, was immer möglich ist, dann folgt wegen der Operation  und der aus der Vektorparallelität folgenden Orthogonalität  die Quellenverteilung . Nach B?? 69 C III 5 ist aber  (Massendichte), ferner 

3-
(Ladungsdichte) und grundsätzlich . Dies bedeutet aber  oder mit  die Bedingung für die Existenz von Ilkorniveaus über einer elektromagnetischen R3-Struktur (passives Manual nach 15) . Die hierin verwendete prinzipielle Quellenfreiheit  kann allgemein wegen div rot = 0 nur durch  Wirbel eines magnetischen Vektorpotentials Φ erfüllt werden. Die Gesamtheit der allgemeinen Bedingungen, denen ein feldphysikalisches System zu genügen hat, wenn dieses System ein Ilkormanual der Telekorsyntrokline sein soll, ist gegeben durch

	,	,
	, 	,	,
										(16)

Wenn also ein elektromagnetisches Feldsystem  mit den Quellen  und  diesen Bedingungen im R3 genügt, dann müssen die elektromagnetischen Zeitkondensationen nach 15 transfinite Ilkorniveaus für die Existenzdauer der Bedingungen 16 bilden, derart, dass die R3-Projektion dieser Niveaus einen Diaphanraum darstellt, dessen phantogenes Zentrum als singulärer Bereich im System 16 liegt. Auf diese Weise wird die über zeitkondensierte Terme indirekt manifestierte Phonotelephanie ermöglicht, deren Information als Sprechstrom im phantogenen Zentrum von 16 abgegriffen werden muss. 

Zur Untersuchung labortechnischer Möglichkeiten kommt es zunächst auf eine Interpretation der Felder  und  an. 
In der Schreibweise  ist auf jeden Fall  der Flächendurchsatz eines elektrischen und  diejenige eines Trägheitsstromes, der durch die Naturkonstante  ebenfalls die Dimensionierung einer elektrischen Stromdichte erhält. Wegen dieses Faktors ist immer , zumal  im allgemeinen nur von den Leitungselektronen bestimmt wird. 
Insgesamt ist also

5-
 ein elektrischer Stromdichtevektor, was  in der Form  interpretiert. 

In  ist  die Mesofeldmasse des schwingenden Photonenfeldes mit der gravitativen Feldmasse . Dies bedeutet aber, dass  der Energieinhalt eines Gravitonenfeldes ist, welches stets ein Photonenfeld begleitet. Im Fall des Photonenfeldes ist aber wegen seiner Imponderabilität und seiner zeitkondensierten Struktur das Orthogonalitätskriterium ponderabler Materiefeldquanten nicht erfüllt, so dass  bleibt. Dies bedeutet aber, wenn  dV ein Volumenelement ist, welches von  begrenzt wird, 
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